
sowie ihre Anwendung in der Praxis 
des sozialistischen Aufbaus.
Die Führung des unversöhnlichen 
Kampfes gegen alle Einflüsse der 
bürgerlichen Ideologie, besonders 
gegen Revisionismus sowie Dogma­
tismus und Sektierertum und gegen 
alle kleinbürgerlichen Schwankungen 
in der Partei und unter den Werk­
tätigen;

c) die aktive Teilnahme am politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben 
der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und am Kampf für den sozialisti­
schen Aufbau in der Deutschen Demo­
kratischen Republik. Das ist zugleich 
der wichtigste Beitrag für die Siche­
rung des Friedens und die Zukunft 
Deutschlands als friedliebender demo­
kratischer Staat;

d) die Auswahl der Besten für die Auf­
nahme als Mitglieder beziehungsweise 
Kandidaten in die Partei und ihre 
politische Erziehung;

e) die sorgfältige und termingerechte 
Erfüllung der von den Parteileitungen 
beschlossenen praktischen Aufgaben 
und die Unterstützung der Stadt- oder 
Kreisleitungen bzw. der politischen 
Abteilungen in ihrer gesamten prak­
tischen Arbeit;

f) die Mobilisierung und Organisierung 
der Massen zur Erfüllung der staat­
lichen, wirtschaftlichen und kulturel­
len Aufgaben;
die Anleitung der in den Massen­
organisationen verantwortlich tätigen 
Genossen in den Betrieben, LPG, 
MTS/RTS, VEG, dem sozialistischen 
Handel, der staatlichen Verwaltung, 
den Instituten und Hochschulen sowie 
den PGH und den Wohngebieten; 
die Mobilisierung der Arbeiter, Ge­
nossenschaftsbauern, der Intelligenz 
und der anderen Werktätigen für die 
Erfüllung der Volkswirtschaftspläne 
durch die ständige Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Erhöhung 
der Rentabilität;
die Anwendung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik;

die Entwicklung und Förderung der 
sozialistischen Brigaden und Arbeits­
gemeinschaften;
die Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs und der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit, die breite An­
wendung der Erfahrungen der Neuerer 
in der Produktion, die Erschließung 
und bessere Ausnutzung aller Reser­
ven, die Durchsetzung des Prinzips 
der strengsten Sparsamkeit, die Ver­
besserung der Qualität der Erzeug­
nisse und die Festigung der sozialisti­
schen Arbeitsdisziplin;

g) den Kampf zu führen, daß jedes Mit­
glied und jeder Kandidat der Partei 
die sozialistischen Gesetze der Moral 
und Ethik zur Grundlage seines Tuns 
und Handelns macht und andere Werk­
tätige dazu erzieht; 
das bedeutet:
— stets für die internationale Soli­

darität der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen sowie für die unver­
brüchliche Verbundenheit aller 
sozialistischen Länder einzutreten;

— das Vaterland zu lieben und stets 
bereit zu sein, die ganze Kraft und 
Fähigkeit für die Verteidigung der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht einzu­
setzen;

— stets für die Beseitigung der Aus­
beutung des Menschen durch den 
Menschen einzutreten;

— gute Taten für den Sozialismus zu 
vollbringen, denn der Sozialismus 
führt zu einem besseren Leben für 
alle Werktätigen;

— beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus im Geiste der gegen­
seitigen Hilfe und kameradschaft­
lichen Zusammenarbeit zu handeln, 
das Kollektiv zu achten und seine 
Kritik zu beherzigen;

— das Volkseigentum zu schützen und 
zu mehren;

— stets nach Verbesserung seiner 
Leistungen zu streben, sparsam zu 
sein und die sozialistische Arbeits­
disziplin zu festigen;

— die Kinder im Geiste des Friedens

97


